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Laibacher Seitmm.
Amtlicher Theil.

sÜ^c. l . k. Apostolische Majestät haben mit M e r -
h^chster Entschließung vom N. November d. I . den
Pfairer ill Valp<» >'"' l5sftgg<r Komitale. Fran^ T ab-
l i e b e r. zum Tiinlar-Abte l l . >1. V. <lc >V!il-i'>l» «ou
^li l l , l l l ,»l allergnä^i ist lu ernennen glrnht.

Der Slaalsininijter »al d.n disponiblen Kon-
zevts-Adjunllcn des ansgelöstcn Mülistcnnms für Han-
del. Gcwerde und öffentliche Vanten. Dr . Johann
^ n i a r d o . znn» Krlislommissär driller .Nla'se in
D.Nlnatitll ernannt.

Uichtamtlichel Theil.
L a i b a c h , U». ^ioveiuber.

Die große italienische Frage ikvfi.l vor nicht lan .
li^r Z , l l i>, einzelne Untt l f r . 'gen: i» die lombaidische.
i» die losc.»nisch« luooenlsisch > parlu^sanische, i« dic
l>t.ipo!it.n,lschc. i» c»le römische »»o in dic veneti.nü-
s.j/e. Die S>1)!achl I»ei Solferino li^t die lliinl'lNdischs,
das ,>-,ul!'l'!>^<! u»iv!N,^>l hat die mittsloil^sche. dcr
Eixfal l der Pienwnlesen in dliö 3l>ich ^r^nz l l , , ,,»b
lviedernm rie allgtl'.lll»e Al'stnullllln^ h^idl» dic llsa-
polit.iilischc Fllige vc>llm>fig z»r Vosu"^ gtl>rlicht. >̂?
lilcil't ilUü ,nir ««lich oic römische mid vtncli<nlischc
^ra^ f ülni,^. Hw.ir l)>U Fl»u>z i l . O.,,'!^ »och i iml ,
aliir scin ^öüigrcich w fi'lr ihn ^crllucn. Er kämpft
nnr noch für scinc Ehre. Vis ;ü r>l-,n W^rschaiisr
5ton^rtü schien die Sachc dcö 5töi>>^ von Ncopel
l . ' incsirc^ noch verlobn. 'Allrin sl'ilt'cnl die drri
Souuträne deisammen waren, ohi'.c für dcn jngcod-
lichen Monarchen, fnr den sie sich jomol'l prinzipiell
alö psrsöülich inlercssiren. fjch zu eim'r Tl 'at zn c»l '
schli»ütn. seitdem ml>ö der nnl'ss.ingenc polnische Vcol>»
ochtlr erlcnnen. tast d>'e Polmk drr I„ lc l lsscn die
^oliu? dcr Pl inzipi ln l>l t)e>, Grllüd ^lfayrcn Yal.!
" "d daß d,s entlhrontlll Fürstei» uc'N I ia l ien wc,,:^

An^Nchl hab/n. bnrch dle vel„m'i j l ,n Kräfle der Groß'
mächie oder eioi^er dersell'cn wieder in ilire Rcchle
cing,sel)t zn wclden. Wa^ -"^ ' " ' i n geschehen wird.
ist zwar „och z>vci»sll)afl. i >l es. daö lroß
allen Plolcsl«-» l»lr p.il'stli»! »n^ . scll'st trch
der Alchlrnflllig des päpstl, liuö ans Paris.
t>ic d.'s'Il'st gefapttü P!ä„s inpll in^ kommen
werden. M i t der Mrei je dl die l'lvoisteycn
soll. w i ld anch dies, Ana<! !,̂ t sc,n.

Fra,ikll,ch »l!,d Enql.nw l n l i l l tas
Schicksal I m l i l n s Zlv>ichsn l', ,,1)len denschl
ein aewiss,,» (5mverllä»d»iß. wen» »chon daS G l ^ n -
lheil der Fall zu s,in schtlnl. Es lx-igi l / tu . sai;
»och dein Falle vc»» Oa«'̂ a vo» Ssile» ^niosilicho
lüU> En^!a»dö f in ^em^illschmilichls Hchrilt ^ssch,!'
wl ' lde. wodnrch die Aneisriüiililg drs zt5>,i^r>-
^ ia l i . i ! »nter oem Szepter Viktor Om.nnl^ ,?
f^vochen wcroen solll. M i t Vl f l i lnmlhl i t wird >̂
oaii l'iell'll'er zwischen de» ;wl» Wi'slmächlloüüe Vn»!»-
l)arn»^ zn Stande gekon>mcn ist. l'si irelch^r G.Ie-
ge»hcil sianzoiischrrslito dic '.st>n Versicher»».
^el, ^emachl wordcn ssien. ^ an e>ile al'sr»
malice Territorial-V,r/, ' l>P »lr<i4'ö auf ̂ lo»
slen I ial ienS nicht denke.

Die wichii^lc Frage M jeht dic i^welianisclil,
Sardinien l'al onvch die Erel^nlsss l
so lin Macht gewon^fn. l 'v' l>-'
stecht d«iuor l v^ ln t . ^lliVo
Ilchstl» (Vr.n'lr Osstllr,i,i,H ^,. ^ . i , l , , » ^ , , , „>^^^
ist es Tl'.usache. daL dir 5t!is^l 'cf!irchlm,^r!, im I^ulf l
rer lcptcil Tage gtschmnüd.-» ftno. »»D oaü dcr ^iie^e
in dcn z.uci or.r drei nächstsn Mona,su »icht ^ssloit
werden w i rd . j a . daß ?.-r Aügüff „,!f Venctien lnr
^ialien in diese,,, An^nbln-lc ci»e l,'.n.- Unmöglichkeit
ist. wcil Ocsterreich s. i l"r f t i lö a».z Nnclncht siir die
anderln Mächie in der Defensiv l'leil't. A ^ r anf.
a/scholien. ist nicht anf^eDol'tn. Der )l.:gnff dl6 „s»s>,
Nö!!i,ircichI I l a l i l » l'Ilil't bis zum »z<yslel, Frühling
sistilt. Um die Milte Imin lvs l r i i l das ilal<c»i,che
Pailament zilsamml»! l'io dayiil werden anch in qanz
I ia l ien die nö'ihi^s» Rlklnl irmigsl, v r ^ , , » ! , ! , » ^ , sli,,.
welche dem lla! e,üschen H^cr jfl,e »»niclischc Släikc

qel'en solle», welche die ,!,ue OrossMiicht a„s ql»<ch«,
Fuö mit den nl'lisstn Grogmächten st,lll. „,>d wlnn
dann das PaNamenl I tal ien's de» ssritq . v ^ " O . s i . i r.ich
beschließt, so wirb drr An^,ss eil.f Veiiszis,, a„<b m,-
l'ermridlich l l s o l ^ n . Wi r wollen „ich, yslsuchs,, ,«
eröi le l i i . was ^escheh.n w l , d . weim P t twom »nnsl-
l ie^t ; dit Elklärun^e,, ^raolreichs lassen fühle«, daß
Oesterreich weiter keinrn Vor l l ' l i ! davon hal»cn wi,t».
al« die Vel»al,p!»in^ s , t l „ l S l , l ! l , „ g . W i r w»<l,» „>ir
hoffen, d.iß stch i „ l»,!' " Monaten die i
Situat ion dahin «instsü l>aß ein ne»l
bad „ichl nö<!

I ü Velr >j . . . s t i l l i n g ^vischen Fr.,»,tseich und
lssüglanl» l'lV»a.lich de^ 0s',!»ls ist ln de» lepts», ? a .

' ll'ielsl- u«,l Vs'dächliqs« <,>ls e,,« io»,,'
t qsl»l<icht wor.'s,,. i»,e , l „ Te le^. ,» ,

s!0sll soqar. ^s.i»ss,,ch hal's >„ s,,,, Ne'.'l«
Vsl,rl,.iss l'^x !«-:<; ^swH^gt. D,m g,<isn.

uder l,l die Nachiicht ron Wichli^ssit. die d,r «ON
D, P," au« volttommci, zlivsslässs^er Qnelle zuql l ) ! '
Der Kaiser rer Fraxzosen hat dl» V.irkter Ml>,'>«
' i 'üor is i l l , el>, AnleYlN ol>,, ^00 Mi l l ion,» snr d<e
Pforie al'znsäilieb.». Disscs Dar l .h l» fi„dct zn d,n»
Co»l,e von N3' , . Perz.nt S t a l l . i,»b wire st,qen
slchers^ Ui'tsrpfand i»„s,dall» 18 Monaten m verschic«
cenen Raten an vic Pforte gezahlt.
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^n W i r lei's« h i l l i» , i , „ l Epanni, l», i . N'le sie
;war l'li dem U.l'eiziail.ie ans eins,« Pslf.,ss„»gs,
zustande in den andne» ivohl „at ' i r l ich. <i1',l darxm
,i!ch!ö iveni^l l »Is a»>ilN!hm ist. Das ?l!le l'oit in
weniqen Sül»d<n anf, daS Nexe ist »l'ch „ichl da,
wir kli'nen w<r,r ds» i 'andl^hailplmann. ,n'ch d,n
Hiallhalier U!is,res mit L le iermar l lombinil lei, Ki-o».
l^ndcs. von dessen Zsl i t ia l .Pmikl ,,»S der M a „ a , l
lii ier (??lftnl'cch» (''oia»öslchl!ich »och si'ir drsi Ia!>rl)
anf llüvlll iailüiij iuä'li i^s W l i t l ,!ilf?r»t. )«.lie sl'll sich
der rasche ,i»o lelei!di.,s Wechsrlosrksl'r zwische» dem
^andlan.e »no der ^reknl i^ .^ t l io ide r inl l verlnilleli,.

/euillellin.

^aibacher Plauderciru.
l i ^ » ' ^ ^"' ^timmllng -7- Schlidcn lljlil U'lh' — ^crdricß-
'°1leitsll — Die Bicrvrrlhciimliia. — llnsiüc Rrfn'mt.'!,-
'°gr — Vom Thfalsr - „Dir wslfu» Frail" — («nfte i,,,

Anzilli — (5lüe Ätademil'.)

^ Wenn der Feuilletonist, al.' Verfasser der Wochen«
. "l?!,if. ucrpfiichtlt sst. jcner all^sinsinlü Sl imniüi ig
^'sdriil-k z„ verleihe», luelche in dem Zellal'schmit.

/ " l r uorfnhrt. die vorwalleade war , so kann cr sie
, . °'Ual „icht anders, als eine lrnl'e nennen. Dami l
'. ' »licht qrsagt. daß dirse St imml l»^ nnr ein R l f k r

^ uon Nebel» und Neqenwolkcn nfül l len Atmospbäic
^'vesei, sci. „ei», sie hatte ihre tiefer liegende» Gri'inde.
. ° war tine Woch,. wclche ein fnr Lail'ach ,11,1,
s>, " fulgenschwellö Elll>ini0 brachte - - die )Imlö>
^ ' ^ l r r ^and^re^icl-nn^. )!>l daö Unal'ai!dcll,ch,
U,^^ ^llordiniüss halte man sich brrl i ts geivol'nt.
^ boch war. aiz der T a ^ endlich kam. von wclchs,n
so», " bcr Triester Slal t l , . ' l ! l re i unt.rgeoldnel sei»
a ' ber Verlust , in rccht fnhlbarer. denn cs a.ing
^ ^"s Al'schiednehme». D>'s Schaden c,nb bsfr l»».
l< i / " ^ ^ ' > " ' ' " ' is j^nen S r d m e n . i „ d,»ln „>ai,
, l , ' ^ .^>l lhaiig war . anö Orlen und Gegends», dis
Wo., ' ^ / ' " ^ " " l n . ist immer schmerzlich. u»d die

^- t'l'e m.in sich blim Äl'schied s.^t , fal^sn lilf^

in das Herz. und ler lcple Händedrlicl den man sich
qib l , <i) sin warm, r , erschnllsrndlr. D.» P.Uricisn
tröstet dabei nnr ' ins — day ls d<„, Oan^e» l , ,
spneßlich ist. »»id dnß das Individ»,,!» sich dem
Ga»z>n nnterordiun Mll^. N,i<i'i!lich ,„ns ,̂sss tHs,
sp:ießlichkeil wirlüch z»r Usl ' r r^, ,^! , ,^ s,s^,^si>s„ ss,„

M r Ill's,, i» einer an Verdrießlichf^ll» ,eichen
Z " t , Nicht al lein, daß in de» polnischen .^rsisr»
Ul l ' l l f iog a» Verrnlk'Iüi'kciie» tst. »vllche auf »»sei
qanzeö Sci» darum so sll'r i,-.f!»iis„. ^,,-> js,,., ^s,,
steil» Sch.'ltsn anch die Z»kl!»st düster fä rb .» ; dir
O.-selischaft hat anch »och ihle» limielichen ^»mmer
;n t ra^ ln, soziale l̂erssernisse. nialerielll Verdricplich-
leüe» le^s,, sich wie M'hl 'h.n, auf Blätter und VIn<
ll'en des Bebens. (5^ li ' l ' l sl inln znfiiedenstslieiidl!!
Veisassm,,,,6z,,st.i,,d. wenn er nicht dem Int t r lsse?l l t t ,
«̂ stecht wird. was l',ka»ütlich unmöglich ist- es gib!
scinen Gssellschaslsvertrag. der de» Einen vor de»
Uebel^riff.» d,s ludern vollständig sichert, lind wen»
wir anch so glücklich sind. >>' zivilisirteli Staaten ; „
lel' l». in dencil das Sl ' ' !p i r lN vcrdc-ll» lst. so v.-ra.eh<
l'och ssin T a g . an d,in wil nicht geschoren werden.
S o hat sssgliiwailig ein Gewcvbe delchlosslu. nicht
»nr »us z„ rupfe». z,l scheren, nns unserer b.ste»
Wolle z» l'eralil'en, soilder» nns vollständig das ^eli
»l'er die Ohreil zn ziehen — nämlich das Viei l ' i . inel '
swe l l ' s . - . Die Vr.nier in W i n , d.'l's,, ihre P-eift
elbö'ht. »nd da wir mlist Oraler und Wien,r Vier
l'O'i'en. die O,azrr ' I ' ranlr <Inen Kollegen i» Wien
!tchn- nach.it'men werdl». so stetu »„s die Perl l 'sNl.
r»»g em,s Dlnstvern'chtimgsmlltsls bevor, das sich
hier imilsss msdl lii'bnl-gerie. Die „lnere sshlmil

nennt das I'ier ..flnssiges Vrot« ; es ist eilso die Ver-
Ü'eneiliüg desssll'e» eiücr Alolvsrlhsneruna aleieli
-lll'sr dabei wird ls sicher „ichl blliben - fa die 5o«
pf.npreise an der Veriblnernng schoic. s,no, sl' wird
man so bald als möglich Surrogate anwe.'den ,mv
wir werdl» Aloe. Qnnssia „nd a»dlre Dinge als Ho«
vfe» im 2^ier l h l n l l ;ah!e» mnssen. S o bringt 'ein
llsbel das andlle niil sich.

Andere sociale V'-rdließlichslüen l'alil» idren Ur-
»».'rxng »i.i't i» der Glwilmsncht. sondern in d^r lierr.
schsnden S' l te, Welchl» ?llsgcr, welche Verdrilftlichklit.
welche V>llegenh.il bat uns nicht der bis ziil Unge.
hlnc,Ilchklil angsschwollene Umfang der Crinoline ge.
macht, ^ldc S lue faun znr U"sj, l , wcrde» S o
gilt es a!s g i« , S i t t e , seinen Nebenmensche» „icht
zn langweilen, sondern ihn durch Gespräch „nd ^u>
vorsommenheil zu «nlesh.illen. Es a,,bl aber Umstäi^ds
nnler welchen dicse Sl i te ^nr Unsitte wir? Dalun
rechnen w.,. wenn wir im Tl.ea.er oder im ^onze.tsa.l
nns dem G.n»sse der Knnst hingeben wollen .nd
werden dmch ei» lant qeführtlö Gcsprä« am Genie.

,lll,chaftöver>rag „ns uor dln Ueberglissr., ^ , . , . , 1 , . ^
^chnt). w.,d dnrch so,ch< Ston ingen. wie si anch
lun^ l .n nnslrm Tl'ca.er vorstelln, blstä.igl Man
l^l)' ">chl ,n d,l Oper, u.n zu l 'ö>,n. wa- Zwei
m,l «»ander r l d r n . sondern man w.l l den Oes.ing
l'0'cn. und wer uns d.nan Hindetl begsht eine NechlS.
Verlspnng gegen uns.

Hat nun die G.sellschasl ».anchlrlli Vsidri lpl ich.
feiten <„ ertrage», s^ l̂ al der Rlfess»l »l ' lr Thcaier
ü»^ Musi/ »och sein, sp,zisl1sii. ii)ln besonders zuge..



ROSS
wenn wir — wic s<-hr hänfig — im Winter anf vier
bis sechs Schelf Höve el»sck,,,<en nnd oer Postweg,»
Tage lang anst'leibl? — Tie Wahlen znm Landlage
werden nächstens a l l io i t t n.',rden. we»u aber auch dcr
Landtag ill Kärnlen uud Sleiermalk lagt und scine
Neichsralh-Ternen zum Vo.s^lage brmgt. was Nl'ißt
ras. solange nicht die Landc^Stalnle fin' die übrigen
Kronlaxder publizirt si->d? Obnc 5ieichsralh sind ader
die Landlage Leil'cr obne Kops. So beüälisig spricht
slch in unscrcr Sladt die gsgenwärtige Si immung ans.
welche auch bci deu austi»and>rgehendstcu Meinnll»
gen sich ill dem libbaften Wnus^c abgipfell, ttioglichst
bald die Landes-Staiute au>1i der übrigeu Kronläuder
veröffentlicht, und somit die Intentionen S r . Majestät
des Kaisers znr Wahrheit wcrdcll zu sehcn. Dic
drohende äußere politische Lage rcchtfertigt dieses lo»
yalc Verlaine» l<m so mchr. als cine kriegerische Eoen»
tualität noch »or der erwarteten Zeit h,rcinbllchcn
kann. welche t in i l l slch fest abgeschlossenes Oesterreich
vcrlanqt. um erfolgreich überwunden zu ivcrdcn. —

Vor einigen Tagen lrurre cill hier ansässiger
Photograph festgenommen, welcher vier falsche Fü»f<
Guloen-Baulnoleu auf dem Mart ie ucransgabt halte,
indem rr l c i Lanrlcnlen kleine Einkänfc machte. Der
Betrug wurde noch on dem nämlichen Ta^e extdeckl
und der Veransgader der Falsifikate arretirt. Da
dieselben auf pl'olograph>schcm Wege erzeugt sind. so
lag dc Vernliilhung nahe. daß er auch a» der Er-
z,ugung derselben lnitgewirkt habe. Er ivurde der
Strafgerichts^Behölde übergeben, wo sich wohl bal»
herausstellen w i rd . ln wieseln diese Voraussetzung bc«
gründet ist. —

U»ser Kronland bat vorige!» Monat eil,,» kalten
Verlust oürch dcn Tad cincs seiner besten Männer
erllllcn. Am l i i . Oktober starb nämlich im lräfligeu
Mannesalter von Kl) Jahren Graf Karl zn Lorron.
Laterauo. Besitzer des gräfiich Lodron'scheu Secunl'o«
genilnr-Fideikoliunisscs in Kärnten. auf seineiu Schlosse
Vlbrrsteln bei Himmelberg. Dcr Vollendete war znm
Reichsrall'e vorgeschlagen, konnte aber wegen steter
KranMchkeil dic ihn» zngedachle hohe Würc>e nichl
annehme», woranf Baron Herl ' tr l stall seiner elütrat.
— Ti'se 'llllszeichnung l'csnnoet ras hol)e Vertranen.
dlsscn sich Varoi l ^orron mit Rccht sowodl Seitens
ker Negiernlig als seines Heiinal^genossril erfreule.
weN'all) Sie >»ir nachsledlilre Notizen nl'er dcn anch
in i l i l lm Kvonlaüde mit Achllüig qenanntcn Mann
yeNallen wollc». Scdon vor dcm Jahre 18^8 w.n
er Auöschnßrall) der Släilde in 5tär!,teu. licim Eil,«
lr i t t der März«Vcwe^>lNgen stand ,r an dem Plays,
wo cS galt . das Rechte nnd G»te z»l föidern. wo
immer Loyalität und echter Frelheit^sinn sich z« zeige»
halten,' er dalf die provisorische ^andtags-iDldnling zn
Stande zu lningen. »nd war seitdem l.'is zn ssines
leßtcn schweren Kranshlit nxerllllldlich für das Wohl
deS htimallichen Karnienö thätig. Einer der leh:en
Aste dieser ftincr rühmlichen Wirssainkeit destalld in
seiner Pclheilignng (als Vel l l t ler des großtil Grnnd«
l'isipeö) an o,ü Velatlmngcn des O.'Nltindegeftl)eö,
»vodci er die Punzipicn der Sell 'Nverwall l lng frel<
sinnig uellrat. — Nach Glbnr l nnd Uel'erzengnn^
Aristosral. wurde er de», Anrsserlhllme anf j,dc Weise
gerecht nud gehörte in jeder '^ezielinng zn den Eoel«
sten seiner Slandeöqcncffcn. Gerade, offen und l.'iet>er
glich ei eilum Nilleibilde ans aller Zei t , er war ein
treuer Fr lnnd des Forlschritteö, ein velläßlicher G<-

nossc. ein edler Gegner! — Ans der a l ten, auf den
Vlalleru der Geschichte Oesterreichs rnhnwoll genann-
ten Tiroler Familie der ^odron<<aterano entsprossen,
welche seit langer Zeit anch in Harnten hegnlert sind,
hat rer Vollendete Kärntcn zn seiner zweiten Heimat
nkor ln . um an den Geschicken und der Wohlfahrt dls
Bandes stets mit inniger AühäiiglichlVit den regsten
tdäilichen Antheil zn nehmen. — Dem Mit tel r»r
i inlnatri l l l l i l ten Stände Kärntl i is angehörend, wurde
Graf ikarl zn Lodron t 8 ^ 8 znm Milglicc'e des ^!and-
la.zes gewägt und blieb sciiher l'ti der damals de«
Ittllien „prooisorlschcu ^al ldcsui l l relun^" als Mitglied
des «provisorischen üamlag« Aliöschnsses" nnd der
«üäüdlschen Vtrorrneten'^ommisslon" mmnterblochen
ll'äti.^. ')Ulch oei dcn Arbeiten der «Gr»ndlalten<>
'Al'!o,ün^s< und Regllllriingz.Konimission" war er fü l
slin '1leoplw«Valcrl>uld in 'Anspruch genolunien. unc>
als Glied der Deputationen, welche in den letzten
Iahrcn mehrfach für Nämtens gewichtigste Interessen
eic Hilfe S r . Majestät des Kaiseiö erdaicn, vertrat
er stets dasselbe mit hingclienc'elll Eifer und offenei»
Mannesworte. — Der «prov. Landtags - Ausschuü"
nnd die «stand. Veroldnel ln-St t l lc" haben em vo»
dein Präsioinm der Slände S r . Exzellenz dem Herl l l
l . k. Statthalter und dell̂  Mitgliedern beider Körper-
schaften unterzeichnetes, lief gefühltes Beileidschreiben
gerichicl.

Vom 1. Septemlicr bis lchicn Oktober wurden
hier vom Stadl-Magistrate l 2 fnie und 3 lonzessio»
nirtc Gewerbe verliehen, unter den leptcn eine Stein»
bier»Vraucrei — ein Beweis, daß dieses traditionelle
Gebräu (wohl von «rööerem Werth fnr den Liebhaber
als für dcn Kenner) trot) des vielgesucht,n i'tlssel-
bieres seinen Rns zn bchallpleu weiß.

G r a z , N . Noo.
/> Unser Landesstalul hat gleich »ach semem Er-

scheinen sowohl van der lokalen Presse, wie oon den
answällige» Vlätlern eine so vielseitige Besprechung
gfslinden, daß es Eulen nach Athen lcagen hieße,
wollte ich es in meinem lurzg,faßten Korrespondenz-
Uerichle versachen, al l ' die Meuunigcll und Ansichten,
welche dießfall« laut wurden, hier wicderzllgebcn; daö
E i n , jedoch darf ich nichl unerwähnt lassen, daß man
sich allgemein der fest,» Hoff»ung hingld:. cieseö Sta«
lllt w,rde auf Grundlage d,r nach uelschiedcnen Sei«
ten l!in ansgesvlochc»l>l Wünsche, wclche axf den,
^annage in gsseykchel Weise zilr Gcllung gebrach,
w t ld ln sl?Ucn. mehre wohllhälige ModifillNione» ci«
fahren unl> somlt eigentlich erst ergänzt werd,«,
was man auch, als in der Absicht der Regierung ge«
legen. au^,»el)me!l gml ig t ist. Man sieht dcühall,
on' baldigsteit Einberufung des Landtages mit Sel'»»
sucht entglgeu uuo wünscht 'Alles zn bese,tigsn, was
eine Verzögerung iu dieser Einberufung hervolbriogen
würde, wie iu der gestrigen GclNli»derathSsii)nng die-
serhalben die Vesorgniß ausgesprochen winde, alö
der Antrag gestellt wurüe, um die Aewülignng einzu«
schreiben, dast noch v o r der Wah! der Landlagsoepn«
tuten für die Hauplstadl Graz auf GrnuDlage der
prooisorischeu Gemeindeorduu»g c>ne N e u w a h l der
Oeineioderälhe für die LaudesliauptstaDt angeordnet
werden möge, da die Zah! der seit 1830 ausgeschiede»
neu g e w ä h l t e n Oemeinderälhe durch e r n a n n t e
Oemeindeverlreltl ergänzt wl irde. und demnach rie

vorgeschricbcue Zahl vou 30 Gemelftderalheu dermal
nicht komplet sei. I n Rücksicht dieser Gründe wurde
beschlossen, um die Neuwahl der Gemeindevl l l l t l t r
anznsnche»,.

Die Wiiitersal'son hat sich in nnserer sehr beleb-
ten Landeshauptstadt bereits inang.lrirt. ttoydem wir
»och im Spätherbste Kben nnd die Uiugebüng vou
G.'az sich noch immer im grünen Gewände präsenlilt,'
allein die Wcinlese — die hclier unsere gute» Erwar«
llingcn getäuscht hat — ist vorüber, man hat für die-
ses I , h r bereits dem Landaufenthalte Lebewohl ge-
sagt, und alle Angehörige, soü'ie neue Allsis^ler sind
angesomiltcn. um sich au den g.scltigen Vergnü.zun-
gln dcr Stadt zu betheiligeu. Nnr dle Iagdlicbha«
ber wagen sich an deu kal ten. neblichcn Tagen noch
anf läüger.' Dauer zu Wagen und zu Filß in die
verödeten Gegenden,' aliein heuer bort man vo» verschie-
denen Seiten Klagen über das karge Ergebuiß man-
cher Reuiee, was wohl mit gutem Grnndc schließen
läßt. wie regellos lind barbarisch in manchen Gemein-
pen die Iagdwlrlhschafl bettiel'en wir l ' . so daß es fast ren
Anschein ĥ >t. als wolle man daselbst das W lo systc-
mallsch ansrolten, statt die Sorgfal t an» die Hebnu,;
des W Idstandes zu richten, uin das edle Vergnügen
der Iagv durch rationelle Handbabnng deiselbln sich
dauernd zn erbalten. Uebrigens wi l l man in inancheu
Gcgl'ilreil das Auftrete» einer Krankheit llnler den
Hasen wahrgenommen habt», indtm schon hie und da
vlreudcte anfgefllnden wurdeu, deren Inneres zu der
genannten Vermnlhmig Anlaß gab.

Der Reigen der vou uns erwarteten Konzerte
wurde iu würdiger Weise mit dem ersten Mitssliedel-
Konzerle des stsicrmärkischen Mnsikvereines eröffnet,
daS lins mit Mozart's ^ ml,!I-Symphonie und Beel-
hovcn's <^m<»ll-Konzert für Piano u>,d Orchester!,,«
glri lung nebst einer Arie anö T i lus und Lindpainl-
ner's Ouvertüre znr ^Genucserill" >':, ler That einen
große» Genuß brachte.

Unter den ueuen Ansiedler» von Graz befindet
sich ein alter Liebhaber dcr Grazer — Johann Nestrou
-» der hier im Jahre !820 s,«ne Laufb.,hn als Ko«
lniler begattn u»0 unn seine Ruhetage in der freund-
lichen Murstadl verleben w i l l . wo cr eigentlich znerst
mit dem heitern Elemente eil» fesses Bündniß schloß.
Ein nettes Haus iu der schönen Elisabetbstraöe, die
besonders dnrch die Promenade z,«m Hilmerleiche sehr
belel't. ist iu sela Eigenthum übergegangen

An Scki l l l r 's 10 l . Gcbmtsia.ze wurde im tile-
sigeu st.»st. Tbealer des großc» Dichtels dc.mlalisches
zr<i^mll , l - ,T>t!, , , lr ius" »el'st , i„em ltbenden Bilde
»no .Wallenstein's Lag,r" ge.,edl„.

Oes te r re i ch.

W i e n . l i . November. Den Hofstaat Ihrer
Majestar per Kaiserin werden aus Madeira 30 Per '
sonen bilreli; da,l>nllr delOberslhosnttistcr. zwei Aerzte,
der Hofkaplan Has . l , mcl'rerc Hofc>am>u lind Du«
nersch.lfl. Der Anfenlhalt daftlbst soU bis znm Mo<
nat Ma i dauern Kronprinz Rudolf und Prinzessin
Gisela verbleiben in Wien. I » München wird Ihre
Majestät unr einen T " g über uerweilen. Der P r l '
vatsrkretär der Kaiserin ist bereits am 2. d, M . über
London nach Madeira gegangen. um das Erforder«
Iiche linzilleileu. — Se. Majestät der Kaiser wirl) ,

wieseuen. Nicht a l l l in . daß er Alles anhören m u ß .
Gutes. Schlechtes, wie cS kommt, was die Andern
ebcu nicht müssen; er untetzieht sich auch noch der
Anfgabe. darüber zn schreiben uno so Ai'genehmes und
Unangenehmes noch ein M a l durchzumachen. Da el»
ilmert er sich des falschen Palhos einer Liebhaberin,
der Outrage eiueö Helden, der schlechten Art i lnlat ion
eines Sängers . lcs Diötonircns einer Sänger,u.
lomml oft darüber iu üble Lanne. und nicht seile»
muß er deu Spruch beherzigen i Reden ist Si lber.
Schweigen ist Golo. Es ist dabei keine leichte Anfgabe.
gerecht zn sein. und dennoch den Künstler nicht zu
Ulrichen, den Dilettanten nicht fühlen zn lassen. daß
er D'Icü.int ist. seine Meinung zn moliviren nm so
seiner Ansicht Gcllung zn verschaffen, damit die Phrase:
klilisiren sti leichter als besser machen, sich als das
herauöstelit, was sie ist. als eilic herzlich dumme Re-
dinsart.

Die Schwierigkeit der Aufgabe eines Referenten
fühlen w i r . iildem wir au eine Revue über die bei«
den lel)tc>, Theatcrwochcu gehen. Da müssln wir zu-
vörderst bemerken, daü d.,s 3iepertoir der vorleben
Woche durch das Erkranken der Fränlem Franken,
deren DarsteUung dcr «Gr i l le" schon eine durch Un«
Wohlsein bceimrächn^le war. eine Störung er l i t t , nud
daß uns die 'in^schodlucn Hlücke für die in Aus«
stcht gestellten nichi entschädigten. I u Hollel's «Lor-
berbauni und Bettelstab" gewauu Herr S c h e r e » -
b e r g durch seine uerstä»di,ißvolle und dicßmal anch
etwas mehr maßvolle Darstll!m,g des Heinrich unscre
Achtung; i» N e s t r o y ' s Posse: ,Der Zerrissene"
bril l i l teu die H l l ren S t e l z er und M a u r e r .

als Komilcr — sonst ist nichts N.uuenswerlhes
zu erwähnen; die zweite Wiederholung dcr „Zigen.
»crin" war eine so schwache, daß wir sie übergehen,
wofür uns Sänger . Chor und O'chcstcr dankbar
sein könneu. Vorigen Samstag wnrde Boülieu's Oper.
»die weiße g rau " , gegebeu. Anch dieser Anffübrnng
gegenüber verhalten wir uns schweigend und wenden
nns znr erstmaligen Wlderholnng dieser Oper. welche
Douncrötag stattfand^ weil die zweite Aufführung
durch melir Wlirdc und Korrckil.»sil allsgszeichnet war,
Vou Boildieu's vielen Opcrn sind es blsonders zwei.
welche groöeil künstlerischen Werth baben nno sich seit
li9 Jahren auf dem Repertoir aller guten Theater
srhalten «Iobann vou Pa r i s " und ^oie weiße Fran."
I " lepterer ist es die frische melodiöse Musik, die
glückliche Vclschmelzung des den Franzosen eignen
ch.valeresken Elements mit dem romantischen uud lo»
mischeu. was diese Oper zu einer der beliebtesten
macht. Freilich ?arf die Komik nie ins Burlesqne
ausarten und müsseu die Sänger nicht uur den Geist
der französischen Musik auffassen und wiedergeben,
sondern auch sich einer gewissen graziösen Leichtigkeit
befleißigen, die dem Dculschcu uie ganz so a/liugt.
wie dem durch sein Naturell dafür befäbigleu Frau.
zoscn. Wollten wir diescn höchsten Maüstab an die
hiesige Aufführung „der weißen I r a u " legen, so hät>
ten wir viel auszusehen; da wir aber die Verhältnisse
berücksichtigen und namentlich die Schwierigkeit in der
Besctmng der Nebenparthicn bedenlcu. so müssen wir
sa^en. l ic zweite Aufführung der Oper war eine
recht zufriedenstellende. Herr F i s ch c r> A ch l c n . als
George Brown halte zwar mit seiner schönen Arie

im l . Akt : „ O welche Lust. Soloat zu sein" keimn
Er fo lg . (Nogcr. drn Referent in dieser Parlhie borte,
lunütc sie mchrmal wiederbolcn). sang aber sonst
seine Parthie mit viel Geschmack; F r l . S o i l i n g ,
als Anna . war , mie wir von unserer Primadonna
gewobn! sin!', vortrefflich ; anch Hcrr K o ch gefiel n»s
im Finale des 2. Aktes recht gut ; Frau S c h e r , » »
b e r g . als I«'»!»!), leistete mehr. als ihren Kräfte»»
zuzntrancn war, und Frau S t e l z e r , als Margrctha,
sang ibr Spinnerlied so gnt. als es ibr möglich w a r l
anch der Chor. der bei der ersten Anffübrnng nicht
wenig feblte. hielt sich dießmal tapfer, so wie das O l '
chcster. welches letztere die Ouvertüre fast fehlcrft'
vortrug und auch wäbren» der Opcr sich die und r^
auszeichnete. S o war . wie schon gesagt, die Wied l l '
bolung eine recht zufriedenstellende. Auch die „Ll lzi"
di Lammermoor", welche wir am Dinstag zum drillell
M a l horten, war bis auf einige Schwankungen l<»
Chor. recht gut.

Au dramatischen Vorstellungen brachte uns t»^
Montag ein Voltödrama ans dem Französischen: ^ ^ '
Verlassene" nnd der Mittwoch das alte. aber inlincr w i l l '
same Tö'pser'sche Lustspiel: «Der Pariser Taugenichts.
»Die Verlassene" ist ei» Stück obne allen p o e l ' ! ^ '
Wert l ) . in dem A»scl»auungeil zll Tage treten, rie a>
französischen S i t l cn enlstammtud, uns nicht deha^ l '
Was die Darstellung anbelangt, so war sie uichl " ^ '
Fr l . F r a n k e n spielte die Titelrolle mit ! i l ^ '
Bei fa l l , die übrigen Mitwirkenden genügten a"e ?
Anforderungen, welche an sic gestellt wurden. / '
selbe können wtr vom «Pariser Taugenichts" >"»' '
welchen ebenfalls F r l . F r a u t e n spielte. Es a.ll'li«v



««»»
Ihre Majtstäl bis ONende begleite», und am 22. wis.
der von dort zlllucllebrc».

Wie der »Vfrd." vernimmt, wird uichl, wie
früher gemeldel. Lord Si ra l ford dl Rldcltffe, sourer,,
l.'ord Bloomfield dcu Bolschaflerpostcu iil Wien «r>
halle«.

W i e n . D i i Schliiftverbandluug des zweileu gro»
ßen Untelschleifprozesses gegen die hier verhaftete»
Perugia-, Priester u»d Licbmann wegen der Miischlild
am Verbrechen der Perleiluug zum Mistbrauch del
Amlsgewalt uild des BctrugeS ist auf den ^. dis
inclusive 1!i. Dezember anl'cralliut. Der Vorsil) in
diesem Prozesse ist den, i!andeSglrichlorath Frnhwald
übertragen.

— Bezüglich der Neorganisalionsfragc Kroatiens
soll. wie den, «P. i!." vox hier berietet w i r d , die
l» ?Igra>n abzuhaltende Konferenz. w,n» leine „»>
Vorhergesshenen Hindernisse auflaucheu. jedenfalls noch»
im lanslnden Monat znsammenlretcu. Die Berusullgs»
schreibln sind bereilS erlassen; unter andern i l l auch
der in Wien befindliche Kroate Hofralh v. Busan,
der noä» !>n 18^7z8l>r un^auscheu Landtage Depu>
tirler für die Maglwlentafel war. einbernfcn worden.
Von gntunterrichtetlr Seile wurde mir mil Bestimmt»
hcit versichert, daß daselbst die unbediugleu Aunerioi'
nisten die überwiegende Mehrheit bilden werde,,, E in i .
yermaücn erheblich ist auch die Parlei Jener, welch,
den Anschluß an Ungarn von Bedingungen, mimen!»
lich d,r Wahrung dcr ?ia<ionaliläl u. s. w.. abhängig
machen wollen, wahrend bic Zahl der unbedingle»
Gegner beS Auschlnssls von Tag zu Tage schwin
den soll.

— Ans Gro f twarde in vom 12. wird dem
, P . Ll." geschriebeu: Seit 12 Jahre,, haben wir
henle zum ersten Mal das Schauspiel einer K^e».
musik erlcbl. welclic dem Präses beö Szachmarer
Komitatgerichies, Herrn AndreaS S . . . dargebracht
wurde, weil er vom Nmhhanse l» Szalh,nar die
Nutionalfalme qewalisam eulserneu lich und den in
dtn valcrländischcn Visiern s,eschild"len Antheil an
^ » dortig,„ Vorgängen gtnommt». Hcrr S. dalie.
' " ' l w>sscn nicht, ob einem pbl'sischs'l orcr morali-
n^l, Zwange gehorchend. Sz"lbm>ir vell.isftn und
" ' Groswardein Znsiucht gesucht, doch soll er in Folg.-
dcü e,',!'ad!,llil nnNlbsamcn Eii igniss'''! in hiuliger Nachl
ailch unsere Staet vl-rlass,» haben.

ssiume, 9. No». Die Sprachensrage gibt z»
vlelc» Wirlnisscn Veranlassung; Der giößle Th ' i ! der
g,biloele» Bewohn,r d«'r S ladl . namenllich die Kans-
l<»l» Olschäftölsnte. die Nhcder und eii« selir nam»
hofier Tl ic i ! l'cr S»liiff>5bsm,i»nnl!g unsercr di,si,,en
^aln^el!')'-. spricht il>>!isnisch »n» bl>lachl<t ^iessSrr.ichc
als die Mn<t,rsoracl>e. D>s «mlercn Siä»r>e aber »n?
die nleiltl l, Vewol', 'sl l>er Umwegen?, somrbl auf ds»>
Fesllai'dc alH t>,» Il>s»I>». spl-scheu eine« sü^slavsche»
D ia le l l . drr vo:, der kroaüsch'serl'ischen Schriflwrache
nicht mebr dif f^l l t t . als diefts nberbaupt bei Dialctt.-»
vel Fall ist. Frilber wurde das Italienische alö Oe-

»'ns heut, an Nanm. uns in Einzclnheiten .̂ u ergeden;
wir wollen nur elwähucn,, daß die leple Woche
inlncssaüter w l i r . als ihre Vorgängerin, und daß d>,
nächste eö »och noä' mebr sein m,rd, da. «vie un^
"utgstbeill w i rd . einige Oä>'te einireffeu werde». Hrrr
^ l t t l o r S t i l l e r ist also bemüht, emgedt,,! d'ü

^ " l i o <!<l<'t-.ll,l, Ab!v.chsll,ng einzufühlen, wofür
^ ^ ll)m nur dankbar sein können.

Gestern Abend gal) der uerabschiedete Sc1>.N!sl)ieIlr
H^lr K l a u e r eine Alademie in, stand, Redouten-
Eaale. die wir debbalb erwähnen, weil sle i», v i , I , r
^lzishnnH inieressant war. Alißer den deklamawri-
'chtn Vortragen res Verailstalierö. die sich viel Beifall
erwarben, hotten wir die Olwl l l i ive z» Rossini's „ T c l l " .
v">l der Musilsapelle deö R,g>me»lH Kö„ ig der Vl>.
«'er sebr präcis ^ e l u t i l t . obwohl in der ^efthung
"">ich,z uuvouslanrig lvar ; dann ein ucm ^apell«
^ ' "Nl r der genannten 5!apsUe. Herrn ssovals. ge<
'chicll alrangirtei?. nur etwas zu langes und für d,n
^' lzerlsaal sich weniger eignendes Hchcrz 'Polpouru;
'truer z,l'ti bieder von der Pil>„adonna des stand,
'lheatsrö. Frälllein S o i l i n g , gesungen' eine Ar<s
""<! «Olhcl lo". vom Herr« Fisch c r - A ch t e u vor«,
^^age i , - line Alic aus der «WaUfah't nach P lo i ' i -
! ! ! ! " ' «tsnngen vom Herrn T i l l n , eh - und zwei
^"nuerchöre. vorgetragen vom Männlicher der phi!«
^moi l isch,, , Gesellsaiaft. Am meisten interesmte ims
"btr das ^Souvenir de V c l l i n i " . für V io l ine, von
"Uot. b„s ^ „ ^ S i e g e l , (wie wir höre,,, ein Schüler
^lmelöbcrgsr'ö). Mitglied der Mil ' tarrapel le. spielte,
s ^ " l 's durch scilien l t i u l l , . eleganten Vortrag um
'" '"ehr übtrraschte. als wir solche Gediegenbeit nicht
. " a " ' » hallen. D a i ziemlich zahktiche Publikum
^ ' t den eio^lnen Produllionen uno dem tznlreple.

« ? ' der sich durch die (5h<,ralt,rdarslellnnge>, o»s
.""oiiigslieiitenanl" und des . N . n M " allgemeine Ach.
' " ' ü erworben halte, reichlichen Applaus, und schieo
a ^ m ^onzerisaale mit der Ueberzeugung, eine a „ .
u "tyme Unt,rhall»ug genossen zn haben.

lichlöspmche behandelt. j<yt soll vom 1. Jänner ab.
Dank d,u kategorischen Weisungen tes Vai i l lö . die
lioal'sche als O,schä'ls> und Gerichisspiachc einge.
fnbrt werren. V^g^n rxse M.'jzregll Nrälibe,, sich die
alien Fiumaucr und niachcn mit Recht g,lleuo. daß
jsyt c>ie Z , i l vornl'er sci. in w«!cher mau einer Stadt
Die Nationalilät nach Wi l l ln r ausollioyilen konnte;
man wurde, glaubt» sie. in Agram v i l l llüger ban-
deln, wenn man die W a l l der Sprache, in welcher
eine Rechtssache verhandelt werden soU, den Parteien
überließe. Vor AUem sollte man aber bei amtlichen
Publikationen daran denken. daß zwei Dlittheile j^ner
Vlwohner Finme's. ivclche uberbaupt lesen können,
eine Kundmachung nur in italienischer Sprache ver-
stehen. (Pllssc.)

Deulschlalld.
F r a n k f u r t a. M . , 11. Nov. Der «Präger

Ztg." wir» von hier geschrieben: „Aus einer Qmlle.
welche auf diesem Felde immer sehr gcuau unltlnchlel
zu sein pflegt, höre ich so eben. daß Se. Heiligkeit
der Papst zu dem Entschluß gclomme,, lst. den apo<
stolischen Nunlius ^nler dru gegebenen Umständen
nicht »ach Paris zulüclkihrcn zu lassen, und daß er
diesen Enlschlnß m einem .ni den K.'iser der Franko-
scn gslichtslcn. eben so warm als eiUschildeu gefaßtcu
tigcnhänDi^tn Schreiben angl-zligl uud molivlrl hat,"

ifraukrrich.
P a r i s , 10. Noo. T ic Stellung des Herzogs

von Grammoul ln Atom ist, wie ans den lehleu
Vasallen sehr leicht erllällich ist. eine ,'ebr gespaunie.
Er vllkehlt nur noch auf schriftlichem Wege mit ter
päpstlichen Regi lrui 'g.

Die französischen Vataillons im Kirchenstaate
melde» sämmtlich auf sen Klisgüsuß gfseht.

Es ist von mehreren luilusteli.lle» 3lu»cschl,il'ln
dts Herin Vi l iaul l die Res,, welche sich azif die G > I ^
Saulmlllngen und die Hirleubnefe ixr flanzösischtn
'Ulschöfe dezithe» sollel«.

Wie man vernimm!. soll auf Bemühn»«.,u bei
I,'i,sigl'!> Regicrung hin die Dauer dls franzönschcn
(5ip!0ilion in Syrien verlängert werde». Die T n i p -
pin wü'de», um aus d<i Unteinihlnung ein blilben»
des Rlsullal fnr die zissunfüge Sich^rbell der christli-
chen Veoöllening des Libanon zu ziehen, nn.flall 6
Monate, eiu Jahr dort velbllil 'e».

Vrrmischte ^achrichlcll.
Tvien. Dits,r Tagt isl für das Teulmal Aindl's

cil, V l ' l l . i g vl»«, l » 4 T l^ r . ,,!>S I ' p " N eiogegangs».
>ie,mß ,,ne elsltlllichi N.l'lr,"schnog. H l . Gilt'smli»
g,r ,u Rang.nali h.,< pie ^ l ' i , I l t '^l^en Deutschen i.n
Bslbe'ligu.'g veranl.'ßl und, um deu lcht deuisch?.,
Charakter dersllben zn wahre», rie Anerbittungen
nl.bierer Holländer u»d Engländer abgclednl. Nur
eln (5ng!änd<r. John Maj^r . hatie sich durchaus nicht
abweisen lassen, da er m D<u>schiano erzcgen u»o
sein Valer ein persönlicher Fr>und Aru?l« g,w,se„ se>.

— I i l r,r Sip»»g t-er uiatpemallsch ' nalur»
'l.'issensch.nllichl'N ẑ l>'sse der Aladlinie drr Mssenschaf«
teu am ^. d. M . w»lde beiichis,. s.̂ ß ,^„ ^^,. ^ j ^ .
balliger Fall von Meieolsteinen am N . Ju l i d. I .
um 2 Uhr Nachmiitag. bei Dhurms..I.i in I»dicV
stattgefunden. mit dem euls^Iichils» Gllöie von imh-
icrsu anscinander folgenden Detonation,„ , wähiend
die (i!>dc cizillcrte und i» Zlickungr,, bebt,. Z^ugln
blrichieil von einem Feuerkölpfr vou 2 F„ß Breite
und !) Fnß ilän.ze. dcr über sie limwegzog. An fünf
Stellen a» einer Linie vou N N W . gegen S S O .
wnroen Steine aufg^llsc». Von mehrllen anc'ts,!!
gingen Nachrichten ein. M l r k w ü r ^ c r w t i s e wort»
Bluchstücke. welche Männer unmüielbar nach dcm
F.,ll aufnahmen, so empfindlich l a l l . raß sle diesll.
l ien, »ach kaum einer Halden Minute in b«l Hand
gepalten, w i s ^ r fallen lassen n,»ßtf>l. sl) fthr eistarb
alles Glsübl in ds» Zi"gcrn. E » , ^ ^ ^ Slei»e wrg
elwa lt20 Pfund engNschcö Gewichi! Z^, ^iesfr An>
gab, einer »iesrigtl« Temperatur beinerlt Herr Hai
dinglr . daß man sie gerade bei großln Slei»!«assen
erirarlen mnßte. da sie doch anö 0,m ga»z nollslä»«
di-g lallen Weltraum z» uns gelang,,, und di , ltr«
wäinlnng durch das Zn^mmendrlnfeu der Atmosphäie,
wlun sie auch die Rinrc durch Schmelzeil eräugt,
doch nicht so rasch in las Innere dring,. I n gewöhn»
lichen Fällen sind auch die Mstlo,steine zwar warm.

aber keineswegs glühend augetroffei, worden, mit
Au6»abme des Eisenblockes von Corrienles in S»t><
amerika. Aber das Eisen isl ein besserer Wärmeleiter
als Ste in.

— Nach einer Bekanntmachung des prensiisch,n
Unlerrichtsministers Hrrrn v. Betbinann-Hollweg bc»l
die Kommission, wslcher die Prüfung d,r vorzüglich-
sten, in den Jahren 18K7 l"s 1859 veröffeutlichlell
Werke deutscher dramalischer Dichtkunst oblag, teiliem
bicscr Werke den zum Andeukeu Schiller's ausgeseh.
ten Preis zuerkannt. Deßhalb wird dieser Preis für
die dreijährige Periode ron 1860 bis 18li2 n l , „ r ,
dings anilgeschlieb,!,. Der einfache Preis beträgt
l ( )W Tbaler in Gold »ebst einer golden,» Denk-
münze im Merlhe von 100 Thalern i „ G o ! b ' nach
den Vl-stimmungen des allerhöchsten Patentes wird.
wen» l» d.'l ersten Periode kliu Werk d,s Preises
würdig befunden wurde, in der folgende» Periode der
Goldpreis für das gelrönle Wrrk verdoppelt, ober es
sind geeigneten FalleS zwei Preise zu ertheil,,,.

— Der erste Jahresbericht über d,n Stand und
die Wirksamkeit der d,ulsch,n Schiller > St i f tung ist
am l 0 , November velöffentlicht worden. Di'stl l ie ;ab!l
gegenwällig 20 Zweig'Süflui issei,: Bei l in . Bre«ll,u.
Danzig. Darnistatt. Dresden. Fiaiisslnl. <^r.,z. Ham-
burg. Köln. ^'aibach. ^eipzi.;. ^üblck. Ma i» , . Müncken,
Nienburg. Offenbach. Stuttgart . Weimar. W>,n. Gm«
2 l . Ziveig-Sti f lung (Mannheim) ist i» der Koustitui-
r>l»g begriffe». Das Vermögen der Schil ler 'Sli f t lMst
belänst sich. die von sämmtlichen Zwc<g«Sl<flu„a/„
gesammelten ssapilallen znsammrngerech»itl. in runder
Snmmc auf 70.000 Thaler. Den größte» Vesil)
weist Mieu auf mit 34 728 si,. namhafte Jabresbei«
lrägc nicht gerechnet. V?m 10. Nov. 135!) l'is da-
hi» l̂ ><»0 würben ans d,r Schi l ler-Sl i f lung i», Ga»«
zen ILI l l i Thaler und 680 ft, Unlelstüpimgsn au
Schritü'lsll r und Sckuflslellfl inllell odcr derll, W i t -
we» und Weilen verabreicht.

Ucucjle Nachrichten und Telkgramme.
ÄVien , 16. Novbr. D,r »Fortschriil« erklärt

die Osiüchtt über den Wieb,lfi»!l,ll d,s Freiherr»
v. Hnbuer ins Mülisttri,!,,» für unbegrünült.

D r e s d e n , ll». November. I n der h,llti.,,,,
Siyu,'g der Al»g,orl'»lels»k.,mm,r i!i wi,d,r der An-
trag auf Herstellung einer d.ulschen Zl»llalgew<ilt
mit z!l't^"'äßi^er Vo!l>?v<llr<tuug eingedrachi word,,».

P a r i ü , l ^ . Ro^cmber. Abends. D i , heuii^e
,,Pr'ss>" kündigt an. t-ie .Nalsenn Engenle sei bs»lc
Mos.,-/»s „.ich Schottland «ibgerelst. um sich im streng-
sten Iükl'g'liio û< eas ^a»dg»t der Herzogin von
HamiNl», zu bs»<el',!,.

P l y m o u t h , 1'l Nov.. Mlrgens. D,r »Hero"
mil dem Prinze» von Wa!,s a» Boro ist si^nalisilt.
D<r «A^oo- lN abgeg.iüg,!,. sich b,m Schiffe d,«
Pli'iz,n blizugeselle».

Aellesse« nu^ Aasieu.
M a i l a n d , l i l , Nov. D«r «P,rsevelanza- wird

ans Tn ' i t t ^lschriebe»: Die Belagerung G a l a ' s
.obne Milwirklülg der Fwile beiveikstrll i^l." wird
^-el,- Zsit »no Opfer kl'ft,». l l i iual l>as nolsgelmasige
stfiinrne T t l ra in die Belogernngsaibcil,,, s,br ,r-
schw,rt. Ei»,r P'ioatpcsche zufolge balle Ciul r iü i
ncntri'ings 2800 G,fangen, gemacht. Am 1 l . e. hat
lie Beschießung Ga»'ia'S begonnen.

Ein Baiail lo» d, l flanzösischeu Olkup.Kionstluo-
;is» soll »ach Terracina verlegt werd,» , um de» vr»>,
O.,«-ia vsrspr,»gl,n N'apl ' I l lan,ru den Eintr i t t iu den
Kircheullaat z» verwehren.

I n Isernia nno den angren^nd,,, Gsfl>,inr, l ,
lodert die kaum e,stickle N,aktion wieder auf; ,i»ige
Bat.'illline der Bri,,ade N^ muß,,» zu dere», Unl , r -
lriick»»g enlsoide! w<r?s».

Fanli gsht morge» wieder nach Ncaptl ab . ui,,
s<is Bomb.irdemeut von Ga»'la zu lelle»'. Kiiuiq
^,,i,,z l l . wird durch General Ulloa's Bilten und die
offindaren Symp^ihie» dc< At'wir.'IS Tlnan z« for».
,ils'ßte!ll Widerslande elMüiltert.

Theater.
H e n t e , Samstag: „ E i n e sslanzende Par»

th ie " , i,'nslsl.'iel in 2 Allen, von Nöülr.
M o r g e n . Sonnlag: „Therese K r o n e s " .

(Fräul. ^ ' i ügg als Gast)

Meteorologische Beobachlungcnin L a i b ach.

^ 3e't d,r in^?!.ns'c. ' "n «ui.t.mp.rotur «^. ^ « M l . . . N<^,rfch!.,g
^ " a V,el..'ch»'"l, ' " ^ ^ "'U 0 N. ^^^ « ,̂ ^ „ „ ^ ' " d W ' l l , r u n g l'in.nn 24 Gt.m». n »«

' " " ' ' " l — ^ ^ Pans,, Vmi,,,
15. Ncvlml'sr <i llhr ^'.>g. . l ' ^ i , »i? ^ ^ i . ) («>!..><). fti» r^iitVisch

^ ll» I N t " ^ . ^ . ^ . « ^ ^I_^^_,^> 2'"' b.t.c «.,n
lT ^ ^ l sh l ^ rg . 3 ^ . ^ ' ^ 4 . 2 Gr. »0 still " l r ü ^

' ! '̂  ^ l . "5,-2 5ö .7 .. 8W. schwach " ^ ' " z,,.'i
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Mttljanh;ur ^zn^ac!ierSezi'NNH.
(gfftktfit- mrt» lUrdjsel-üursf

mt b*r f. *• ujfciitsirfKit SBotfc in SQttit
Ten H. Moucmber I8tiO.

(gffeTtcn. Sttedjfel.
5 % SWatalliciuf* «»$.40 flu^uni • • 1 »4 75 93c.
5 % Wat.*9lnl. '7.4(1 Ü mi sou ' . . 13:i.fl<)
^dufiistwn . . 7.)S.— St. f. Sufutrti «5.38
.ffuMtaftifit . 173.30

j j v c tit & c n - "21 it K ' Ö c*
£en 15. Mounnbcr 1H60.

2>ir £>errcu ^iiroii i'attcrnuuu , mtb — ©lo
beauts, ctdplslu, UP» flliiflcufurt. — £>r. 6niifi\
SJJomaiiifiifer, i>on i'cibiiifj. — £ r . ^onjlrr. A|]cni
von sliest. — £>r. üWiiyrr, Agent, ooii ffiicit. —
gv. ctollcr, 5?cfl!iitfiiciuitii)f, ULMi Matfduidj.

SBfr$ctcbittt? fret {Her 3$cvftorbcneii,
£ e u 9. 9 i H ( m be v 18G0.

fKaria SNalauflfdjijb, Mäb,niu, nit 3 7 3a(>u
i» brr ©nis t Mr. 1 1 9 , nnt 3*I;ifrebcr.

$ e n 11. ©ertrnub ÜJ?u«j, £äu«UriJti?d)ter, nil
2 0 3«!?«, im 3iyil|'pttsll Mr. 1 , am (SitfrunfltSftebcr

•Ten J2. £)em IDJnttb,iüu3 (Svfdjfu, <£piniifslbrirS'
rueber, frtn 5?inb Sobiinnn, slit 1 %"ilx utiD 11 IV o>
Mate, i» Dor S t . tyfterä iüorßnbt Sir. 1 2 0 , unb —
rcr «DJargaretbsl (žtvciuB, 3un.>obucnu , ilnc £od?trr,
«Warin , nit 29 3'ibre, \\\ Der ©rabifdfa>$30rfhiM Mr.
1 , beit-f an trr ©cl;ir:ilabiiiuiifl.

$ f i i 13. 30lmuu ^oKiti'.cr. 3;«ifll5bnfr# nit U£
3al>vc, it» 3iüi')*vital Mr. 1, nn &cv i'lutiifiilabuuinfl
— 3i>t?mui"a^i^iof. Sd)loffersf|>Ik, alt' 32 3 a h e
tin 3 i u ' ' lp i t s l l ^ r - * - sln ^'f Čiimjcnfiui;!.

CDcr. 14. Trni .r>fvrn 3ol)nnn ^rojiu;, ^nnd
I'fstfcr, ffiiif ©stttin Wiu ia, nit 7 9 3ol;rr, in f d
© t . ^ctfr*.9JotftslM Mi*. l l O , on 9lllfr«fd;ivddif. —
9J?iuia S o u s , ^I'stiti't^rnif. «It *>8 3«b.w. i m ?>'•
vtlspttal Mr. 1 , slit bfr l'tiin]fnfiid)t. — i'orciM Her-
i;brf, ^niifr, nit 3 8 3abjf, im ^iu'lfp'tnl Mr. I,
on t»cv ^inilab,mitiij). — Ursula %mi;, 3uftiiutanrntf,
nit 7 9 3iibrc, in bcr S t n r t Mr. I l l , on rcr Q3nisl;

ivnfi'frfudjt. — £>m 9)fid,Mf! i3tci(]fr, tKngtisrmriJlfr,
n!t 48 3abrf, in ^cr <St. ^ctcrö*^PiflflN Mr. 148,
mi t w ^ycsid. — l̂nc»rcn\5 Muslnlcr, OJaiur, nlt
G3 3nb,rf, im ßtoiUpitnl Mr. 1 , on ^ r̂ Vunoctifud)!.

Xttt t 5 , 9ln,iu$ 3 i v f r > 3"'uol)nsrin, nlt Ü8
3flbrr, in bev ©rab»fdjrt-^Soifi. Mr. 65, nm Mrrocnftfl'fv.

V c r i dj t i fj ii ii (j: 1)f r in t>rr vcrflofTcncu slÜOfl;c
fluflffübrie M. M. (j/ißt ©ciijcl ctremi^cr,
©il?it?n>roffcUe, nlt 20 3ni;rf.

>. 2 0 5 4 . (1)"

cmpiifMt Mm uerctyrtcn ^iiMiPum ffin tuft unb rcidi
ii[)orttrtr« iln^rr oe» nllfit ©iittniiflcn

ÄJcrrcns, ^ n m c i t ^ t inb Ä i u b c t ^ c f d ) u t ) t i i t r t c i i
l>rr nrurflfii uno l>cltcbtcficii ^prmni, in j ^ c r belie-
tiflfit Qiisllitnt unb ju t>nt uiL\]It*ft iMlJioflr» sl>rciffii

i»r Gfiici»U«ii 9ilMisll)«»f.
Die SWarffbutte ist mit obiger girma Dcisol)en.
^.""2058." (i) ~

3m Valise 9?i\ 23, Stcrmillcc,
nbfriitinmt ©efcrti^tcr, so luie frubcr, nils ©lUiiui«
(\tn ©ftefn . , Srfjofiiuill «iinb Houmivoll^Hsle sum
2)rucfen nub ftarben in ollrn ^nrbrn tmrij t>ni neuesten
ÜMiißfr». 9Jffonftfrd«mpfrblc id) mtdj mil mciucr ufti
einfleri(b,ts!fnXud)fcftccrcrci, \\\m Sßcuben. 5Bnsdfu,
<pu|jfH nnb ^reffen nller ©tpffe. bei außrrft bilJiflen
greife» uiiD |d;nfUfr 3J(biciiw»ii.

Florian Appt'»

ANNONCE.
3n btni bfbentcuD vergrößerten ©nstljslitflofsllr

Mr. 22 nm nltr» SJiarft, nrlcit t-cin Ißbl. f. f. tyloty
Aomnianbo, ruirD f o v t i u a l j r f nb ncb(] ftt?r fluten
nltni 9J?nljrwfmeii, nudj intfbrfOHterc flute« nub frif(i)ffi
@ra.)cr«, ^ u n t i f l o i n c r = i*ii( |cr * ® i c r f tie ^iilbe
pv. 12 fr. o. 90., sliiöQtfcljauFt. 9lud; ist für gute nnb
reine Audje QtforQt.
3 2059. ' "

Dtt8 llcrfittul-sfosmsc
im .^mife bc^ ^crrn fi. © .
I'lufBJHinit in bcr (licfanren--
flaffc i\t fti'iiiMia} 31t vergeben.

2luöfititft bafdbfl, obcr k i
$ l o r . ©Irnircr.

>H, 2052,

VrllhW-Ucbcrjlcht des „Anker." .
Vom 1. Jul i bis 3 l . Oktober 1860 wurden zur Versicherung eingereicht:

!>) 1408 Anträge für die Uebcrlcbeus'Assoziationcu iiu Vetrage uon . . . . 1,1W.l)46 fi. Ü0 kr.
>>) 19ll l Anträge auf dcn Todesfall im Betrage uon . . ' 3,7)2.929 fi. «0 kr.
<) 2 Einlagen auf Leibrenten im Vetragc vou 30.100 fi. — kr.

332ö Anträge, zusaml',lcu ,uit "^ ^ ^ ' 4 M 8 . 0 7 U st.^^kr.
Hiezu die vom 1. Jänner 1869 bis 30. I u u i 1860 gezeichuetcu

33.022 Versicherung^-Anträge mit 3si.8^9.094 fi. . . lr.

so ergibt sich im 5/aufe von 22 Mouateu eine Gesammt'Sulumc uou ^
2U.347 Auträgcu im KapitalSbctragc von 4«,802.770 fi. — kr.

6u5äuhlmMll deä .Fllker" uom R. 3uli s)i5 3 R . Okllilier l8l)0.

j SJctvog bev tofiftdiertcn
H>os. = 9?r. S ö o ^ n o r t brr »erfirfjevtett ?f<jtc Aranf^eit nub

au«bqal)(ten ©liiiniun

14302 " O&er • S4Jud;au I "©niJciiftcbcv j ~2.Ö0ü~fl
1Ü239 9ionb fcer^nisimbmifl « 0 0 0 w

10817 ' ÄuMijislbt Äopfh;p((uid 10.000 n

1Ö312 Sccqru ©otte« Saiafscrsudjt 400 „
19Ü03 üßicn iöevsteu bcr 9lorta 200 „
15947 i gOfimfac,̂  8imn,cnfrflnff;ctt 2.000 „
13835 j «Oiarcjali 35t;fcntcric 4.000 •
12212 Ofc» «Blutfd;(aii 1.000 „
12835 Vcttomitj i I'linflfnlabmnnfl 200 „

1232 1 «pcfti» ©fbiumentsimbimg 10.000 „
18200 MntstcM am Sec j tfaulrM'er 2.000 w

177<)7 , ffltorientuirii 1 ©d^lanfliiß 2.000 w
 ;.

12248 Ärit|'d;e» ; i'ebevun-Imrtiutfl 200 w

3u|"slnuncn . . 39.000 p.
i'mit fn'U'rrcn $cr$eid;mfK$ waxen bi$ 30. 3uui (. 3. nncsbcjai/lt . . . . 99.300

©csamnit'Wufisatyhmß bid 31. Oftokv 1860 138.300 fl.

3 . 2029. (1)

Dcut|d]c, cnflsfscOe, frttn^ftsdjc uno ttasimistfjc

T e n vcreOvtcii i 'lrcraturfrcimbcn yiv flefaWiflfn Mad)v(d;t, bnß je^t tk 9lci>tftoii bev fett 2S 3n(tren 1
Dcfteftcnbcit unb fid; ftctč bev imivntsteit il;ciliislf;mc evfveuenbcu bcurfdjeit, ettnl-, francos, unb itnlifii. liciij«
lubliotlicf bcei ltnlcr,;cid;ttetfn becubü]t unb bnrdj v ide n e u e , flute imb (nteveffantc (^r|"d;einiuifleu bev Wtiic*
tvistif uerwcllstanbiflt ist. Xcx neue, bcnuiadjft fliiöjitflebenbe Äatnlofl enthält 12.000 Mummern. M

Qic ^cbiHfliuiflcn flnb fiMgenbe: ' ™
3ebcr Ifefer bat füv bic bemfelbcn anvertrauten 9iiid;er ein iveitev unten «after Ofjetd;ncteß Unterpfanb

yt leijlen, iveld;e<J beim 91uf(»oren tiücber vetour erstattet ivirb. I

SMr* $ tc f r tbc t t ^ e b t n n u n f l c n stclteit and) für bic 3 O O O 9tunitneri t itavte ^Diufifaiitn*
tteiljanfralt.

P I I K B S K : -gür einzeln entltd»cnc ^iidjcr bid länflstenö 8 Zaa,c, stub h »b. « Mfr. ju eutrid;teu, J
für .vifamnienflebunbenc 3cit|\i)riftcn 10 Mfr. ttinlaiic 1 fl. 0. 50. I

93ei iäfllid^cr Iterabfrlflu'ifl c i n c * ^nnbeö ist bic monarlidjc iMefle&ityr üO fr., auf 3 S t a a t e 1 p. I
30 fr., [jalfcjaljriü 2 fi. 40 fr., i]amjäi;rirt 4 rl. «0 fr. (ginlaslc 1 fl I

^ür 2 biö 3 gjanbc auf ein Wla[ i)t bic iiionatlidje ilefeoeDüf;r 75 fr., auf 3 «Konatc 2 fl. ß fr., I
I;albjal;rtfl 3 fl. 90 fr., flansjaörifl 7 fl. 60 fr. (ginlagc 2 fl. •

>lür 4 Did 6 «Janbc au\ ein 2)cnl nt{^unc&tncn, ifl bie iuonat(id;c Ccfegcbut;r 1 fl., auf 3 «Konnte •
2 fl. 80 fr., (lal&jasjrifl ö fl. ^° ^ - . flmi«al;rifl 10 fl. üo fr. (£tutoa,c ö fl. ' •

sollte 3cmaub uod; mehrere 3iänbe auf ein 9Nal inityinel>mcu loüufdjeu, so tft für iebcit folflenbni •
Haub 20 Mfr. pro ü)?onat mehr au Cefei]cl»ul;reu ju entrid;ten; feibftverfianblidj ftnbcii Die'^rciovcrfluufK' •
giutkien nur bet ?8ovaucibc^al;luufj Gtatt. •

Wuänjdrriijc l'efcr evl;altcn nad; 9Haßflaf>e bcr Sutfermuifl mehrere 93anbc iUfllcid;, müssen jebod; •
ba3 Ipovto für 33ricfc, ©clbcr unb ^Jacfetc selbst traflen. fl

Qaü Abonnement sann mit jcbem 2'a<\c bciionucn lucrbeu. M
©ö ist baü bestreben beä Unterictd;uetcu, biefe Anstalt fortan ju vervollfommneu «nb mit bcit 1

neuesten 5ßcrfen beliebter ©d;riftfieller, audj bev aualanbifd;en Üiteratur, 511 bcvcid)cvn, unb so cmpfel;lc idj J
30ncn biefcl&c 3f;rer geneigten, reeftt icbljaftcn 23eiui^uus] unb ^eidme fl

.^od;aditimi]oiuHI j^H

•loh» CvioBitfiiiii, ^ 1

Sßua^;, Äitnfl:, iUinstfnlieu^äiibsci- nnb Ml)bibi\ot\)etat. fl

3 . 2053. (1) ^H

•* Ss)iciar(ylstcs)i's m
vou überaus flro§cr 'SBi^tiflfcit füv ciMc Wcvbebefi&t'- I

C. Simons Restitutions -Fl 11 iclc, I
lüobiir^) oicle Äranf^eiten unb <&ü)w&<bcn bet gjferbcn in äu^erfi furjtf I

3cit fcl;c Icicljt unb billig beseitigt werben. I
Unters5 Ijirrnlicr in Her „prclff" out 17., 24. ml 30. Km. i. J . unö unc«t- 1

geltlid) bei Gustav Ullrich, in mien, l̂fliniiii!ioner-|la(lci tt. 1182/3. I


